
Motion Günter 1830 N 15 décembre 1983

setzes von 1940 betreffend die Verwertung von Urheber-
rechten auf die Verwertung des Rechtes zur Kabelverbrei-
tung an allen durch Radio und Fernsehen gesendeten Wer-
ken ausgedehnt. Die Verordnung regelt die Abgrenzungs-
frage nicht, und zwar ganz einfach deshalb, weil diese in die
Kompetenz des Gesetzgebers fällt. Es ist vorgesehen, das
Problem im Rahmen der Totalrevision des Urheberrechtes
zu behandeln, die ich heute auch schon angesprochen
habe.
Bis zum Inkrafttreten des revidierten Gesetzes werden im
.Falle von Streitigkeiten zwischen Kabelverteilern und Ver-
wertungsgesellschaften die Gerichte - unter Berücksichti-
gung der jüngsten bundesgerichtlichen Rechtsprechung -
entscheiden müssen. Es kommt vor, dass man gelegentlich
auf die Gerichtspraxis abstellen muss; wir können nicht
wegen jedes Bundesgerichtsentscheides eine Gesetzesän-
derung vornehmen.

Mme Aubry: Je suis partiellement satisfaite.

#ST# 82.320

Motion Oehler
Radio und Fernsehen. Weitersenderechte
Radio et TV. Droit de retransmission

Wortlaut der Motion vom 28. Januar 1982
Der Bundesrat wird beauftragt, Bericht und Antrag zur
Änderung und Ergänzung der einschlägigen gesetzlichen
Bestimmungen zu stellen sowie Verhandlungen zur Ände-
rung des entsprechenden sogenannten Berner Abkommens
aufzunehmen, damit die Weitergabe von Radio- und Fern-
sehsendungen über Gemeinschaftsantennen oder ähnliche
Einrichtungen nicht mit zusätzlichen Kosten für den Konsu-
menten verbunden ist. Kosten für Technik und Unterhalt
usw. der für die Weitergabe notwendigen Anlagen sind von
dieser Regelung ausgenommen.

Texte de la motion du 28 janvier 1982
Le Conseil fédéral est chargé de présenter un rapport et des
propositions en vue de réviser et compléter les dispositions
légales en la matière; en outre, il est invité à engager des
pourparlers dans le dessein de modifier ce qu'il est convenu
d'appeler la Convention de Berne, de telle façon que la
retransmission d'émissions radiophoniques et télévisées par
des antennes collectives ou par d'autres installations ana-
logues ne soit pas source de frais supplémentaires pour les
consommateurs. Les frais d'équipement technique et d'en-
tretien, etc., des installations requises par la retransmission
ne sont pas soumis à cette réglementation.

Mitunterzeichner - Cosignataires: Biderbost, Blunschy,
Bürer-Walenstadt, Cantieni, Columberg, Dirren, Frei-
Romanshorn, Huggenberger, Humbel, Jung, Kaufmann, Kel-
ler, Kühne, Landolt, Müller-Luzern, Nussbaumer, Risi-
Schwyz, Röthlin, Schärli, Schnider-Luzern, Segmüller,
Weber Leo, Wellauer, Ziegler-Solothurn (24)

Oehler: Nachdem es sich bei dieser Frage um eine ähnliche
Angelegenheit handelt wie bei den drei eben besprochenen
Vorstössen und da der Bunderat bereit ist, die Motion in
Form eines Postulates anzunehmen, glaube ich, dass sich
eine Diskussion erübrigt.

Bundesrat Friedrich: Ich muss vor Entgegennahme dieses
Vorstosses als Postulat immerhin eine Bemerkung machen,
weil sie sich nur auf einen Teil bezieht. Die Motion verlangt
die unentgeltliche Weiterverbreitung gesendeter Werke, was
eine Änderung der Berner Übereinkunft zum Schütze von

Werken der Literatur und Kunst voraussetzen würde. In der
erforderlichen Revisionskonferenz wären alle Verbandsstaa-
ten dieser Übereinkunft vertreten. Es wäre nach unserer
Auffassung unwahrscheinlich, dass von den übrigen Ver-
bandsstaaten die Einwilligung zur Revision dieser Überein-
kunft erlangt werden könnte. Andererseits gibt Artikel 11 bis
Absatz 2 der Berner Übereinkunft den Verbandsländern die
Möglichkeit, das ausschliessliche Recht der Urheber, die
Weiterverbreitung ihrer Werke mit oder ohne Kabel zu erlau-
ben oder zu verbieten, durch ein blosses Recht auf ange-
messene Vergütung zu ersetzen.
Im Entwurf zur Revision des Bundesgesetzes betreffend das
Urheberrecht, der dem Parlament in dieser Legislaturpe-
riode vorgelegt werden soll, wird der Bundesrat mit Bezug
auf die Weiterverbreitung mit oder ohne Kabel die in Artikel
11 bis der Übereinkunft gewährten Möglichkeiten ausschöp-
fen. Er will sich aber heute noch nicht auf eine bestimmte
Lösung festlegen lassen, sondern muss sich die volle
Entscheidungsfreiheit vorbehalten. Der Bundesrat kann den
Vorstoss deshalb nicht als Motion entgegennehmen. Wir
sind aber im Sinne der Erwägung bereit, ihn in diesem
beschränkten Umfang als Postulat entgegenzunehmen.

Le président: M.Oehler est d'accord de transformer sa
motion en postulat.

Überwiesen als Postulat - Transmis comme postulat

#ST# 82.545

Motion Günter
Mindestalter für Führer von Motorfahrrädern.
Heraufsetzung
Cyclomotoristes.
Relèvement de l'âge minimal

Wortlaut der Motion vom 4.0ktober 1982
Der Bundesrat wird aufgefordert, die nötigen Massnahmen
zu treffen, damit das Mindestalter von Führern von Motor-
fahrrädern neu auf 16 Jahre festgelegt wird.
Die Ausnahmeregelung (gemäss VZV Art. 28 Abs. 2) ist der
neuen Altersgrenze anzupassen und sinngemäss beizube-
halten. Insbesondere soll sie in der Phase nach Schulab-
schluss bei noch nicht erreichtem 16.Altersjahr grosszügig
angewendet werden.

Texte de la motion du 4 octobre 1982
Le Conseil fédéral est chargé de prendre les dispositions
nécessaires en vue de porter à 16 ans l'âge minimal pour
conduire un cyclomoteur.
La clause dérogatoire de l'article 28, 2e alinéa, OAC, sera
maintenue tout en étant adaptée à la nouvelle limite d'âge.
Elle sera notamment appliquée avec largesse à ceux qui,
ayant terminé leur scolarité, n'auront pas encore atteint
l'âge de seize ans.

Mitunterzeichner- Cosignataires: Ammann-Bern, Ammann-
St.Gallen, Bacciarini, Baechtold, Bircher, Braunschweig,
Bundi, Chopard, Flubacher, Früh, Gehler, Hofmann, Jaeger,
Jost, Jung, Kaufmann, Kloter, Landolt, Meier Werner,
Gehen, Oester, Petitpierre, Räz, Renschier, Rothen, Schal-
cher, Schär, Segmüller, Spreng, Vetsch, Widmer, Zwygart

(32)

Schriftliche Begründung - Développement par écrit
Die heutige Regelung ist mit dem Bundesratsbeschluss vom
15. November 1960 eingeführt worden. Früher betrug das
Mindestalter 16 Jahre, die erlaubte Höchstgeschwindigkeit
allerdings 40 Stundenkilometer.
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